
Info-Veranstaltung  „Erste
Hilfe  am  Kind“  im
Familienzentrum „Sprösslinge“
Das städt. Familienzentrum „Sprösslinge“ hatte zu einer Info-
Veranstaltung „Erste Hilfe am Kind“ eingeladen. Sie war sehr
gut besucht gewesen.

Insgesamt  21  Personen,  Eltern  und  Großeltern,  erhielten
nützliche  Tipps  im  Umgang  mit  kleineren  Verletzungen  von
Kindern  im  Alltag.  Themen  waren  das  Erkennen  und  die
Handhabung  von  Gefahrensituationen  sowie  die  sinnvolle
Ausstattung  der  Hausapotheke  Ferner  ging  es  um  das
Verschlucken von Gegenständen, Verbrühungen, Nasenbluten, den
Fieberkrampf und den Pseudo-Krupp-Anfall.

Referentin  des  Abends  war  Isabel  Veltmann,
Kinderkrankenschwester  und  Erste-Hilfe-Ausbilderin.

Nächster  Blutspendetermin  am
24.  Juni  im  Martin-Luther-
Zentrum Oberaden
Das DRK lädt am Montag, 24. Juni, von 16 bis 19.30 Uhr zum
nächsten  Blutspendetermin  in  Bergkamen  im  Martin-Luther-
Zentrum, Preinstraße 38, in Oberaden ein.

Blut spenden kann jeder ab 18 Jahren; Neuspender bis zum 69.
Geburtstag.  Zur  Blutspende  muss  immer  ein  amtlicher
Lichtbildausweis mitgebracht werden. Männer dürfen sechs Mal
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und Frauen vier Mal innerhalb von zwölf Monaten Blut spenden.
Zwischen zwei Blutspenden müssen 56 Tage liegen.

Für alle, die mehr über die Blutspendetermine in Wohnortnähe
erfahren wollen, hat der DRK-Blutspendedienst West im Spender-
Service-Center eine kostenlose Hotline geschaltet. Unter 0800
-11 949 11 werden montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr
alle Fragen beantwortet. Informieren Sie sich unabhängig davon
im  Internet  unter  www.blutspendedienst-west.de  Wer  wissen
möchte, was mit gespendetem Blut passiert, kann sich hier
schlau  machen:
https://www.youtube.com/watch?v=bvCurvNwjHU&t=11s TV-Doc Esser
erklärt, warum Blutspenden so wichtig sind.

Regina  Klose  für  50-jährige
Tätigkeit  im  DRK-Ortsverein
Bergkamen ausgezeichnet
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Eine  Reihe  von  Mitgliedern  wurden  am  Sonntag  in  der
Jahreshauptversammlung  des  DRK-Ortsvereins  Bergkamen
ausgezeichnet.

In  der  Jahreshauptversammlung  des  DRK-Ortsvereins  Bergkamen
wurde  eine  Reihe  Mitglieder  für  ihre  aktive  Tätigkeit  im
Ortsverein geehrt.Die Auszeichnung haben die Rotkreuzleiterin
Monika  May  und  die  stellv.  Rotkreuzleiterin  Sigrun  Adams
gemeinsam mit dem Vorsitzenden Andreas Kray vorgenommen.

Geehrt wurden Desiree Lück und Ursula Lübbert für 5 Jahre,
Stefanie Rothe für 10 Jahre, Marlies Olek und Bernd Marten für
45 Jahre. Der stellv. Rotkreuzleiter Marvin Letzner ist für 5
Jahre, der Rotkreuzleiter Christian Thomé für 20 Jahre und die
Jugendrotkreuzleiterin  Regina  Klose  für  50  Jahre  aktive
Tätigkeit im DRK ausgezeichnet worden.

„Dass wir Ehrungen für Mitgliedschaften von 5 bis 50 Jahre
aussprechen  können  zeigt,  dass  wir  als  DRK  Bergkamen  gut
aufgestellt sind und uns über die Anzahl der Aktiven keine
Gedanken machen brauchen“, so der Vorsitzende Andreas Kray
in seiner Dankesrede an die geehrten Mitglieder.
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Ein  Woche  im  Zeichen  der
Städtepartnerschaft:  Erste
Gespräche  der  Gesamtschule
mit  dem  Collège  Edouard
Vaillant in Gennevilliers

Die Bergkamener Delegation in Gennevilliers an der „Rue de
Bergkamen“.

Das vergangene Wochenende lag ganz im Fokus der Bergkamener
Städtepartnerschaften. Während im französischen Gennevilliers
der alle drei Jahre stattfindende „CARNAVAL“ eine Gruppe aus
Bergkamen  lockte,  besuchte  eine  Abordnung  des  Lions-Clubs
BergKamen  die  sachsen-anhaltinische  Partnerstadt  Hettstedt.
Aber  damit  nicht  genug,  reiste  der  Chor  „Camerata“  aus
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Wieliczka/Polen  im  Rahmen  der  Musikschuljubiläums  nach
Bergkamen.

Drei Maßnahmen mit vielversprechenden Zukunftsaussichten!

Eine Schülergruppe sowie zwei Lehrerinnen der Willy-Brandt-
Gesamtschule  besuchte  unter  der  Leitung  von  Bürgermeister
Roland Schäfer die französische Partnerschaften.

Neben der Teilnahme an der Großveranstaltung, standen nicht
nur eine Führung durch die Partnerstadt Gennevilliers und ein
Besuch der Metropole Paris auf dem Programm, sondern auch
erste persönliche Gespräche mit der Verwaltung zur Schaffung
einer  Schulpartner-schaft  zwischen  dem  Collège  Edouard
Vaillant in Gennevilliers und der Bergkamener Willy-Brandt-
Gesamtschule.

Der  Lions  Club  BergKamen
besuchte  in  Hettstedt  den
Lions Club der Partnerstadt
in Sachsen-Anhalt.

Zeitgleich reiste eine 20-köpfige Gruppierung des Lions-Clubs
Bergkamen  in  die  Bergkamener  Partnerstadt  Hettstedt.  Mit
Unterstützung des Bürgermeisters Dirk Fuhlert kam ein erster
Kontakt mit dem Lions-Club Hettstedt zustande. In angeregten
Unterhaltungen  wurde  unter  anderem  ein  Gegenbesuch  in
Bergkamen  diskutiert.

Eine Stadtführung unter der Leitung des Ortschronisten der
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Stadt Hettstedt, Herrn Otto Spieler, der einigen Bergkamenern
schon seit vielen Jahren bekannt ist, ließ keine Fragen zu
unserer Partnerstadt offen.

Verschiedene andere sehenswerte Orte im Mansfelder Land wurden
angesteuert  und  den  Abschluss  bildete  eine  Fahrt  in  den
Schacht Röhrig in Wettelrode, der die Teilnehmer/-innen auf
anschauliche Weise etwas über den Kupferschieferbergbau und
damit  auch  über  die  Un-terschiede  zu  „unserem“
Steinkohlebergbau  erfuhren.

Last but not least begab sich der Chor „Camerata“ aus der
polnischen Partnerstadt Wieliczka im Rahmen des Jubiläums der
Bergkamener Musikschule auf den Weg nach Bergkamen.

„Camerata“  ist  als  einer  der  besten  Chöre  in  Kleinpolen
bekannt und hat ein weitreichendes Repertoire von geistlicher
Chormusik über Opern- und Musicalklängen bis hin zu Popmusik.

Diese stimmgewaltige Gesangsgruppierung trat am Wochenende in
der Ludgerikirche in Selm sowie der St. Elisabeth-Kirche in
Bergkamen  auf.  Den  krönenden  Abschluss  ihrer  3-tägigen
Konzertreise bildete jedoch die Teilnahme an der Gesangsrevue
der Musikschule am Sonntag im studio theater bergkamen.

Aber nicht nur die hiesigen Bühnen waren Ziel dieser Reise,
sondern auch eine Führung durch das Sportbootzentrum Marina-
Rünthe, bei der sich die Chormitglieder ein Bild vom Wandel
eines  Industriehafens  zu  einem  Freizeit-  und
Dienstleistungszentrum mit mediterra-nem Flair machen konnten.



Der Chor „Camerata“ aus Wieliczka besuchte Bergkamen.

Rentenversicherungsstelle der
Stadt Bergkamen vorübergehend
geschlossen
Die Rentenversicherungsstelle der Stadt Bergkamen bleibt in
der Zeit vom 17. bis zum 27. Juni geschlossen.

Ab  Freitag,  dem  28.06.2019,  steht  Herr  Drees  von  der
Rentenversicherungsstelle  wieder  innerhalb  der  allgemeinen
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung (montags bis freitags von
08:30 bis 12:00 Uhr und montags und donnerstags von 14:00 bis
16:00 Uhr) für die Anliegen der Einwohnerinnen und Einwohner
zur Verfügung.

Am Dienstag, dem 02.07. 2019 ist die Rentenstelle allerdings
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für einen Tag wegen einer Fortbildung erneut geschlossen.

Dank  Spende  des
Abiturjahrgangs  2018  des
Gymnasiums:  Eröffnung  eines
Wasserbrunnens in Niger

Brunnenbau  dank  einer  Spende  des  Abi-Jahrgangs  2018  im
westafrikanischen Niger. Foto: Maruf e.V.

Im  westafrikanischen  Staat  Niger  trägt  ab  sofort  ein
Wasserbrunnen den Namen „Städtisches Gymnasium Bergkamen ABI
2018“.  Aus  dieser  Quelle  im  Dorf  Hondobon  befördern  die
Einheimischen  von  drei  Dörfern  nun  ihren  täglichen
Wasserbedarf und müssen nicht – wie zuvor – zweimal am Tag
zehn Kilometer zu Fuß ihr Wasser holen gehen.
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Niger gehört zu den am wenigsten entwickelten Ländern der
Welt, wiederkehrende Dürren und Nahrungsmittelknappheit sind
dem  größten  Teil  der  Bevölkerung  immer  wieder  schwer  zu
schaffen.

In einem persönlichen Schreiben mit einigen Aufnahmen wendete
sich Cengiz Uysal, Vorsitzender des humanitären Hilfsvereins
Maruf e.V. aus Bergkamen, nun an die Schule.

„Unser  Dank  geht  an  die  Schülerinnen  und  Schüler  des
Abiturjahrgangs  2018  des  Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen“,
sagte Cengiz Uysal.

„Wir  in  Weddinghofen“  lädt
ein  zum  Brauchtumsfeuer  am
VfK-Sportplatz am Häupenweg
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Der Verein „Wir in Weddinghofen“ will das Brauchstumsfeuer in
Weddinghofen am Samstag, 15. Juni, ab 15.00Uhr auf dem Gelände
des Sportvereins VfK am Häupenweg mit allen großen und kleinen
Bürgerinnen und Bürgern feiern.
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Bei diesem Brauchstumsfeuer gibt es ein buntes Rahmen-Programm
für Kinder und natürlich auch für die Großen. Auch kulinarisch
ist sicherlich für jeden was dabei. Neben Bier und Wein gibt
es natürlich auch leckere alkoholfreie Getränke.
Der  Erlös  dieser  Veranstaltung  wird  wie  immer  für  einen
sozialen Zweck verwendet.

Jobcenter.digital:  Ein  neues
Online-Angebot  für  die
Kundinnen  und  Kunden  des
Jobcenters Kreis Unna
Für die Kundinnen und Kunden des Jobcenters Kreis Unna gibt es
ab  sofort  ein  neues  Online-Angebot.  Jetzt  können  sie,
zusätzlich zu ihren bisherigen Zugangskanälen, online z. B.
die  Weiterbewilligung  von  Leistungen  beantragen  und  dem
Jobcenter Veränderungen mitteilen.

Jobcenter-Geschäftsführer  Uwe  Ringelsiep  zum  neuen  Angebot:
„Das  Jobcenter  Kreis  Unna  ermöglicht  erstmalig  seinen
Kundinnen  und  Kunden,  über  den  Online-Kanal  z.  B.  den
Weiterbewilligungsantrag einzureichen. Das ist ein wichtiger
Schritt, denn es erleichtert den Kunden, uns die relevanten
Informationen und Unterlagen online zukommen zu lassen und sie
können dies zeit- und ortsunabhängig tun. Außerdem sparen sie
Porto oder Fahrkosten.“ Für die einmalige Registrierung zur
Nutzung des Online-Dienstes können Kundinnen und Kunden (ohne
vorherige  Terminvereinbarung)  in  einer  beliebigen
Geschäftsstelle  des  Jobcenters  Kreis  Unna  vorsprechen.

Mit  dem  Start  werden  in  der  ersten  Ausbaustufe
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Veränderungsmitteilungen,  Weiterbewilligungsanträge  und  ein
zielgruppenspezifisches  Informationsangebot  zugänglich
gemacht.  Weitere  Funktionen  und  Verbesserungen  sollen
kontinuierlich  folgen.

Möglich wird dieses neue Online-Angebot durch das Projekt „GE-
ONLINE“ der Bundesagentur für Arbeit (BA), das die Umsetzung
des Onlinezugangsgesetzes für die Kundinnen und Kunden der
gemeinsamen Einrichtungen realisiert. Dieses Gesetz aus dem
Jahr 2017 verpflichtet Verwaltungen zur Digitalisierung von
Dienstleistungen.

Beim  Projekt  wurden  kontinuierlich  Kundinnen  und  Kunden
verschiedener  Jobcenter  befragt  und  so  an  der  Entwicklung
beteiligt.  Dadurch  konnten  wichtige  Erkenntnisse  erlangt
werden,  die  in  die  kundenfreundliche  Ausgestaltung  des
Angebots  eingeflossen  sind.  Auch  die  Mitarbeiterinnen  und
Mitarbeiter  der  Jobcenter  wurden  regelmäßig  beispielsweise
durch Workshops an der Entwicklung beteiligt.

Link zum Online-Dienst für Kunden des Jobcenters Kreis Unna:
https://www.arbeitsagentur.de/arbeitslos-arbeit-finden/arbeits
losengeld-2

Mehr Geld für 1.370 Bäckerei-
Beschäftigte im Kreis Unna
Sie backen ab sofort größere Brötchen: Im Kreis Unna bekommen
die Beschäftigten in Bäckereien mehr Geld. Ab dem 1. Juni
steigen die Löhne der unteren Lohngruppen um 55 Euro, in allen
anderen Lohngruppen um 2,8 Prozent. Für die Beschäftigten mit
den niedrigsten Einkommen ist das ein Plus von 3,5 Prozent.
Das  hat  die  Gewerkschaft  Nahrung-Genuss-Gaststätten  (NGG)
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mitgeteilt.  Die  rund  1.370  Bäckerei-Beschäftigten  im  Kreis
Unna  –  von  der  Backstube  bis  zum  Ladentresen  –  haben  so
spürbar  mehr  Geld  im  Portemonnaie.  Eine
Bäckereifachverkäuferin  ab  dem  dritten  Beschäftigungsjahr
kommt so auf gut 61 Euro mehr im Monat.

Der Geschäftsführer der NGG Dortmund, Manfred Sträter, spricht
von  einem  „guten  Ergebnis“  nach  schwierigen  und  intensiv
geführten Tarifrunden. „Wir haben gekämpft – besonders um auch
die unteren Einkommensgruppen im Bäckerhandwerk zu stärken. Ob
heiße Backstuben oder Stress hinter der Verkaufstheke – die
Jobs in der Backbranche sind hart. Umso wichtiger ist es, dass
der Verdienst zum Leben und für eine armutsfeste Rente reicht.
Unser Ergebnis ist ein erster Schritt in die richtige Richtung
für alle Beschäftigten“, so Sträter. „Es kann nicht sein, dass
sich die Kolleginnen und Kollegen in den unteren Lohngruppen
in ihrer Rente nicht mehr die Brötchen leisten können, die sie
heute verkaufen.“ Die NGG Dortmund rät den Beschäftigten, die
nächste  Lohnabrechnung  prüfen.  Einen  Anspruch  auf  die
Lohnerhöhung hat jeder Beschäftigte, der Gewerkschaftsmitglied
ist und dessen Arbeitgeber in der Bäckerinnung ist.

Gewerkschaft  und  Arbeitgeberverbände  haben  vereinbart,  ab
September über eine neue Lohnstruktur im Bäckerhandwerk zu
beraten. Das Bäckerhandwerk brauche eine moderne Lohnstruktur,
die den Veränderungen innerhalb der Branche und dem Einsatz
der Beschäftigten gerecht wird, fordert die NGG. So könne man
auch  der  Abwanderung  der  Mitarbeiter  in  andere  Branchen
entgegenwirken. Bereits im nächsten Jahr wird die Gewerkschaft
mit den Arbeitgebern wieder in Lohnverhandlungen treten.



Mehr  Fachkräfte  für  die
Pflegebranche: Arbeitsagentur
und  Jobcenter  greifen
Initiative von Angelika Chur
auf

v.l.n.r.:  Martin  Wiggermann  (Vorsitzender  der
Trägerversammlung des Jobcenters Kreis Unna), Christian Weil
(Stellvertretender  Teamleiter  des  Jobcenters  Kreis  Unna),
Angelika  Chur  (Vorsitzende  des  Kreissozialausschusses),  Uwe
Ringelsiep  (Geschäftsführer  Jobcenter  Kreis  Unna),  Benedikt
Kötter  (Teamleiter  der  Agentur  für  Arbeit  Hamm),  Foto:
Jobcenter Kreis Unna/Katja Mintel

Auf  Initiative  von  Angelika  Chur,  der  Vorsitzenden  des
Kreissozialausschusses  aus  Bergkamen,  fand  bereits  im
vergangenen  Jahr  eine  Pflegemesse  in  der  Stadthalle  Kamen
statt. Die Idee dahinter: Pflegeberufe sollen in den Fokus
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gerückt  werden  und  auf  langfristige  Sicht  potentielle
Arbeitnehmer  und  Arbeitgeber  zusammenbringen.  Aufgrund  der
positiven Resonanz fand die Pflegemesse jetzt wieder statt.
Rund 400 Besucher informierten sich am Vormittag bei rund 20
Arbeitgebern  und  Bildungsträgern  über  Weiterbildun-gen  und
Karrierechancen.

Bundesweit fehlen gegenwärtig circa 30.000 Fachkräfte in der
Pflegebranche. Allein aufgrund der demografischen Entwicklung
gehen Arbeitsmarktexperten von einem weiteren massiven Anstieg
aus. Martin Wiggermann, Vorsitzender der Trägerversammlung des
Jobcenters Kreis Unna und stellvertretender Landrat stellte im
gestrigen  Gespräch  im  Rahmen  der  Veranstaltung  klar:  „Im
Zeitalter der Digitalisierung verändern sich die Berufsbilder
und  Aufgabenfelder,  aber  ich  bin  der  Meinung,  dass  auch
zukünftig Menschen von Menschen gepflegt werden sollten.“ Die
Durchführung  der  Messeveranstaltung  unterstützte  Wiggermann
daher mit voller Überzeugung. Martin Wiggermann und Angelika
Chur  waren  sich  einig:  „Wir  werden  im  Kreis  Unna  alles
Erdenkliche  tun,  um  dem  bestehenden  Fachkräftemangel
entgegenzuwirken.“

Derzeit  sind  in  der  Kreisregion  322  offene  Stellen  im
Gesundheits- und Pflegebereich gemeldet. „Und die können wir
sicherlich nicht alle kurzfristig besetzen“, erklärte Benedikt
Kötter,  Teamleiter  der  Agentur  für  Arbeit  Hamm,  denn
arbeitssuchende Pflegekräfte gäbe es kaum. „Aber wir arbeiten
daran, potentielle Arbeitnehmer für diese Berufe zu begeistern
und sie entsprechend zu qualifizieren.“ Und das scheint in
vielen Fällen zu gelingen: Bis Ende 2020 beenden rund 170
Arbeitssuchende  eine  Qualifizierungsmaßnahme  (davon  139
bereits in 2019), die vom Jobcenter oder der Arbeitsagentur
gefördert wird.

„Aber das ist noch lange nicht genug“, ergänzte der Jobcenter-
Geschäftsführer Uwe Ringelsiep im Gespräch und erklärte: „Wir
müssen gemeinsam am Ball bleiben und das Thema Pflege immer
wieder in den Fokus stellen.“ Die Durchführung von solchen



Informationsveranstaltungen sei in diesem Zusammenhang absolut
notwendig.  Letztendlich  ginge  es  nicht  nur  darum,  dem
Fachkräftemangel  entgegenzuwirken,  sondern  auch  darum,
Perspektiven für Langzeitarbeitslose zu schaffen. „Es
muss  nicht  immer  gleich  die  dreijährige  Ausbildung  zum
Altenpfleger  sein“,  so  Ringelsiep.  Schon  nach  einer
dreimonatigen Qualifikation könnten Arbeitssuchende, z.B. als
Betreuungskraft, einen Einstieg in die Pflegebranche finden.

Mehr  Fachkräfte  für  die
Pflegebranche: Arbeitsagentur
und  Jobcenter  greifen
Initiative von Angelika Chur
auf
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Trägerversammlung des Jobcenters Kreis Unna), Christian Weil
(Stellvertretender  Teamleiter  des  Jobcenters  Kreis  Unna),
Angelika  Chur  (Vorsitzende  des  Kreissozialausschusses),  Uwe
Ringelsiep  (Geschäftsführer  Jobcenter  Kreis  Unna),  Benedikt
Kötter  (Teamleiter  der  Agentur  für  Arbeit  Hamm),  Foto:
Jobcenter Kreis Unna/Katja Mintel

Auf  Initiative  von  Angelika  Chur,  der  Vorsitzenden  des
Kreissozialausschusses  aus  Bergkamen,  fand  bereits  im
vergangenen  Jahr  eine  Pflegemesse  in  der  Stadthalle  Kamen
statt. Die Idee dahinter: Pflegeberufe sollen in den Fokus
gerückt  werden  und  auf  langfristige  Sicht  potentielle
Arbeitnehmer  und  Arbeitgeber  zusammenbringen.  Aufgrund  der
positiven Resonanz fand die Pflegemesse jetzt wieder statt.
Rund 400 Besucher informierten sich am Vormittag bei rund 20
Arbeitgebern  und  Bildungsträgern  über  Weiterbildun-gen  und
Karrierechancen.

Bundesweit fehlen gegenwärtig circa 30.000 Fachkräfte in der
Pflegebranche. Allein aufgrund der demografischen Entwicklung
gehen Arbeitsmarktexperten von einem weiteren massiven Anstieg
aus. Martin Wiggermann, Vorsitzender der Trägerversammlung des
Jobcenters Kreis Unna und stellvertretender Landrat stellte im
gestrigen  Gespräch  im  Rahmen  der  Veranstaltung  klar:  „Im
Zeitalter der Digitalisierung verändern sich die Berufsbilder
und  Aufgabenfelder,  aber  ich  bin  der  Meinung,  dass  auch
zukünftig Menschen von Menschen gepflegt werden sollten.“ Die
Durchführung  der  Messeveranstaltung  unterstützte  Wiggermann
daher mit voller Überzeugung. Martin Wiggermann und Angelika
Chur  waren  sich  einig:  „Wir  werden  im  Kreis  Unna  alles
Erdenkliche  tun,  um  dem  bestehenden  Fachkräftemangel
entgegenzuwirken.“

Derzeit  sind  in  der  Kreisregion  322  offene  Stellen  im
Gesundheits- und Pflegebereich gemeldet. „Und die können wir
sicherlich nicht alle kurzfristig besetzen“, erklärte Benedikt



Kötter,  Teamleiter  der  Agentur  für  Arbeit  Hamm,  denn
arbeitssuchende Pflegekräfte gäbe es kaum. „Aber wir arbeiten
daran, potentielle Arbeitnehmer für diese Berufe zu begeistern
und sie entsprechend zu qualifizieren.“ Und das scheint in
vielen Fällen zu gelingen: Bis Ende 2020 beenden rund 170
Arbeitssuchende  eine  Qualifizierungsmaßnahme  (davon  139
bereits in 2019), die vom Jobcenter oder der Arbeitsagentur
gefördert wird.

„Aber das ist noch lange nicht genug“, ergänzte der Jobcenter-
Geschäftsführer Uwe Ringelsiep im Gespräch und erklärte: „Wir
müssen gemeinsam am Ball bleiben und das Thema Pflege immer
wieder in den Fokus stellen.“ Die Durchführung von solchen
Informationsveranstaltungen sei in diesem Zusammenhang absolut
notwendig.  Letztendlich  ginge  es  nicht  nur  darum,  dem
Fachkräftemangel  entgegenzuwirken,  sondern  auch  darum,
Perspektiven für Langzeitarbeitslose zu schaffen. „Es
muss  nicht  immer  gleich  die  dreijährige  Ausbildung  zum
Altenpfleger  sein“,  so  Ringelsiep.  Schon  nach  einer
dreimonatigen Qualifikation könnten Arbeitssuchende, z.B. als
Betreuungskraft, einen Einstieg in die Pflegebranche finden.

 


